
                                                   
        b) Mediterraner Wintergarten                                                                 Die Pflanzen dieses Wintergartentyps 

vertragen die tagsüber eingestrahlte 
Sonnenwärme, die in das Wohnhaus ge-
leitet werden kann. Nachts werden auch 
kühlere Temperaturen bis zum Gefrier-
punkt vertragen. In den Sommermonaten 
kann der Wintergarten geöffnet werden, 
was der Kräftigung und Abhärtung der 
Pflanzen dient. 

 

 
Für den mediterranen Wintergarten ste-
hen viele geeignete Pflanzen zur Verfü-
gung, z. B. 
Baumformen wie 
Eukalyptus, Oli-
ve, Feige, Citrus 
und japanische 
Wollmispel, 
Buschformen 
wie Kamelie, 
Ölweide, Aucuba 
und Callistemon sowie Rankpflanzen wie 
Bougainvillea, Jasmin, Bleiwurz und 
Passiflora.  

 
 
Informationen zu den Themen: 
www.wintergarten-ratgeber.de/ 
www.bauzentrale.com/news/2003/0690.php4 
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Ein Wintergarten ist im Winter Ersatz für die 
Terrasse, luftiger Wohnraum im Sommer, 

http://www.wintergarten-ratgeber.de/
http://www.bauzentrale.com/news/2003/0690.php4
http://www.gartenakademie.rlp.de/


Zimmer für Pflanzen oder Wärmepuffer für 
das Haus. Da sich die Planung nach der spä-
teren Nutzung richtet, ist es wichtig, sich vor-
her darüber im klaren zu sein. Die Experten 
von TÜV Süddeutschland haben zum Winter-
gartenbau einige Tipps zusammengestellt: 
 
• Glaswahl: Eine hochwertige Wärme-

schutzverglasung ist auf jeden Fall, auch 
bei nur saisonaler Nutzung, empfehlens-
wert. Hochwertiges Glas senkt Wärmever-
luste (geringerer Energieverbrauch) und 
verhindert im Winter ein Beschlagen der 
Scheiben. 

• Heizung: Soll der Win-
tergarten ein zusätzli-
cher Wohnraum sein, ist 
eine Heizung auf jeden 
Fall ein Muss. Wird er 
jedoch nur zeitweise 
oder für Pflanzen ge-
nutzt, ist eine extra Hei-
zung nicht unbedingt 
nötig. Allerdings kann 
eine Heizung bei be-
schlagenen Fenster-
scheiben Abhilfe schaf-
fen. 

• Belüftung: Die Faust-
regel sagt, mindestens 10 Prozent der 
Fensterflächen sollen sich öffnen lassen. 
Der Luftaustausch im Wintergarten ist ex-
trem wichtig, um Wärmestaus und 
Schwitzwasserbildung zu vermeiden. 
Deshalb sollten die Fenster sowohl oben, 
als auch unten eine Lüftungsöffnung ha-
ben, damit die verbrauchte Luft oben ent-
weichen kann, während unten Frischluft 
angesaugt wird. 

• Lage: Ideal sind - je nach Nutzungszeit 
und -art - die Südwest- oder Südostseite 

des Hauses. Bei reiner Südausrichtung 
sind wegen der starken Sonneneinstrah-
lung viele senkrechte Fensterflächen, bei 
einer Nordausrichtung dagegen ein mög-
lichst hoher flachgeneigte Glasanteil ein-
zuplanen, um auch noch diffuse Sonnen-
strahlen auszunutzen. Im Winter entsteht 
dann auch ein Wärmepuffer für das Ge-
bäude. 

• Sonnenschutz: Damit der Wintergarten 
bei Sonneneinstrahlung nicht völlig über-
hitzt, ist ein Schattenspender unbedingt 
einzuplanen - insbesondere bei nach Sü-
den ausgerichteten, flachgeneigten Glas-
flächen. Außenliegende Jalousien sind 
dabei wirkungsvoller als innenliegende. 
Helle, das Sonnenlicht reflektierende Far-
ben steigern den Schutz zusätzlich. 

 
Ein zunehmendes Interesse besteht zur Zeit 
für Wintergärten, in denen ganze Gartenland-
schaften gepflanzt werden. Dabei erfolgt die 
Bepflanzung direkt in den gewachsenen Bo-
den. Wenn der Boden oder der Untergrund 
für eine Bepflanzung nicht geeignet ist, wird 
dieser mit einer Teichfolie abgedeckt, bzw. 
ausgekleidet und mit einem lockeren, aber 
doch strukturstabilen Substrat in einer Tiefe 
von 30 bis 50 cm aufgeschüttet. Verdichtet 
und befestigt werden nur die Wege- und Sitz-
flächen. Für die geschilderten großen Pflanz-
flächen kann die Bewässerung einmal von 
Hand mit Schlauch und Gießgerät oder durch 
eine gesteuerte Tröpfchenbewässerungsan-
lage erfolgen. Bei einer Bewässerung von 
Hand entsteht eine höhere Luftfeuchtigkeit 
als bei einer Tröpfchenbewässerung.  
 
Für die gesamte Wintergartenplanung sind 
vor Baubeginn mit dem Architekten rechtzei-
tig Absprachen über die Platzierung und Di-
mensionierung von Heizung, Lüftung und 

Schattierung zu treffen. Diese Einrichtungen 
müssen sich danach richten, ob ein tropi-
scher oder mediterraner Wintergarten geplant 
wird. 

bei Tag und 16° C bei Nacht angestrebt. 
Die Pflanzen benötigen eine mittlere bis 
hohe Luftfeuchtigkeit. Zur Erhaltung dieser 
Luftfeuchtigkeit darf nicht zu häufig gelüftet 
werden. Daher ist eine gut funktionierende 
Schattierung erforderlich, die verhindert, 
dass Verbrennungen entstehen. Als Pflan-
zen für den tropischen Wintergarten kom-
men viele der uns bekannten Zimmer-
pflanzen in Frage, z.B. Palmen, Flamingo-
blume, Kletterpflanzen, Gesnerienge-
wächse, Maranten, Orchideen, Farne und 
Bromelien. So interessant die botanische 
Vielfalt des tropischen Wintergartens auch 
sein mag, er erfordert hohe Heizkosten, 
und im übrigen wird das feuchtwarme Kli-
ma nicht immer als angenehm empfunden. 

 
a) Tropischer Wintergarten 

Hier werden Temperaturen mit etwa 22° C  

 


